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Samstag 03.02.2018
11:15  weibliche D        : TSZ Lindenberg

12:45  gemischte D      : Bregenz

14:15 männliche C      : TG Bad Waldsee

14:40  in Ailingen      : weibliche B

16:00 weibliche A      : SG Schemm/Uttenw.

18:00 Damen     : SV Uttenweiler

20:00 Herren     : TSG Leutkirch

Sonntag 04.02.2018 POKAL

17:00  Damen          :  SV Schemmerh

Titelbild: 

Damentorfrau Julia 

Schek gegen die HSG 

Fischbach/FN 2017

Damen in Meisterschaft und 

Pokal gefordert

Heute, Sa. 3.2.:

Mex ica n Da y

Essen /Trinken mexikanische Art



Weibl. B-Jgd will Revanche in Ailingen

 

Ailingen entpuppte sich als unangenehmer Gegner im Hinspiel. Das 

langsame Spiel der TSG Ailingen brachten die HCLerinnen damals 

aus der Spur. Das soll so nicht mehr passieren. Mit schnellem 

Tempogegenstossspiel soll die Schlafwagenstrategie der Gastgeber 

aushebeln und den Spitzenplatz des HCL sichern. Ailingen ist 

allerdings eine Wundertüte. Sie verloren hoch gegen Hard, 

gewannen genauso hoch gegen Lindau. Hier darf also nie mit 

Halbgas gespielt werden. 

Weibliche D :Lindenberg 
Tabellenführer zu Gast in Vogt

Mit dem TSZ Lindenberg kommt heute zur frühen Stund der 

aktuelle Tabellenführer mit 11 Siegen und 2 Niederlagen als 

Visitenkarte. Die Allgäuer spielen ohne viel Spielaufbau und 

suchen die langen Bälle zum schnellen Abschluss. Beim ersten 

Rundenspiel in Lindenberg konnten wir bis zum 14:11 mitspielen, 

anschließend verletzte sich eine Spielerin schwer und der 

Spielfluss war gerissen. Der TSZ zog davon und gewann klar 

24:14. Auch der HCL hat sich in den letzten Wochen entwickelt 

und wird sich mächtig ins Zeug legen um die Gäste zu fordern.

Melie Döberl: 

Lücke, Arm frei- dôrin ist er

Gemischte D : Bregenz
Das gemischte HCL Team setzte mit seinem Sieg am 

vergangenen Wochenende ein Ausrufezeichen gegen den 

Tabellendritten aus Hohenems. In einer umkämpften Partie 

hatte der HCL das glücklichere Ende für sich gebucht und 

gewann unerwartet mit einem Rumpfteam. Heute wird die 

Mannschaft wiederholt durch das Mädchenteam verstärkt und 

versucht gegen den Tabellennachbarn etwas mitzunehmen. Wir 

drücken Euch die Daumen.

Das Hinspiel verloren die HCLerinnen zuhause mit 20:23

Vergangenen Sonntag 

mussten unsere HCL-Mädels 

eine Niederlage in Hohenems 

hinnehmen. Hauptgrund dafür 

war, dass dort mit Harz 

gespielt wird. Unsere 

Spielerinnen sind das 

überhaupt nicht gewöhnt und 

brachten auch die leichtesten 

Pässe nicht ans Ziel. 

Geschweige die Torwürfe ins 

Tor. In Ailingen wird aber auch 

ohne Haftmittel gespielt. Diese 

Ausrede zählt also dort nicht



Weibliche A gegen  

Uttenw./Schemmerh.
Vogt ist Favorit gegen den Tabellenletzten
Sa. 03.02.2018 um 14:40 Uhr 

Vergangenes Wochenende erzielten die Mädels 

von Hannes Weber und Marco Pilz gegen den 

Tabellenvierten aus Lonsee-Amstetten einen 

deutlichen und nie gefährdeten 32:19-Sieg. 

Ungeschlagen und verlustpunktfrei stehen die 

HCLerinnen immer noch an der Tabellenspitze. 

Natürlich ist man deshalb klarer Favorit gegen 

die Spielgemeinschaft Schemmerhofen/

Uttenweiler. Die Gäste sind noch ohne Punkte 

auf dem letzten Platz. Dennoch dürfen unsere 

Mädels nicht mit zu viel Selbstüberschätzung in 

das Spiel gehen, denn am Ende der Saison 

kann es dann vielleicht noch einmal eng 

werden: und dann tun solche Punktverluste 

doppelt weh!

Also voll ran gehen und mit Vollgas durch! 

Bild: Lisa Braun: hier im Spiel gegen die MTG Wangen

Die Spielergebnisse der vergangenen 

Spieltage der weibliche A-Jugend (siehe links 

unten)

Der Zweite Ulm/Wiblingen hat gegen den 

Vierten Lonsee/Amstetten knapp mit 22:24 

gewonnen. Letzter Schemmerhofen/Uttenweiler 

hat gegen die zweitletzte JSG Bodensee 

deutlich mit 13:25 verloren. 

Fazit: ->Der HCL muss einfach gegen 

Schemmerhofen gewinnen!



Herren erwartet Leutkirch zum Derby
Sa. 03.12. um 20:00 Uhr in Vogt
Sechster gegen zweiter, beste Abwehr gegen bester Angriff. Die 

nackten Zahlen lassen auf ein hoch intensives Spiel hoffen. Im 

Hinspiel Anfang Oktober kamen die HCLer mit dem 

Angriffsschwung der heutigen Gäste überhaupt nicht zu recht und 

mussten mit einer deutlichen 32:22 Klatsche die Heimreise 

antreten. Inzwischen hat sich bei den HCLern viel getan, vorallem 

die Abwehr um die Torhüter Schmucker und Khater hat sich 

gefunden und ist für viele Gegner eine echte Herausforderung. 

Zum Auftakt in die Rückrunde mussten die HCLer eine völlig 

unnötige Niederlage beim TV Gerhausen einstecken und ist 

deshalb etwas unter Zugzwang, möchte man das angepeilte Ziel 

mindestens Platz 6 , nicht aus den Augen verlieren. Auch bei der 

TSG gibt es eine Neuerung, und zwar auf der Bank. Mit Manfred 

Folter kehrt ein altbekannter auf die Trainerbank zurück, der sehr 

viel Erfahrung mitbringt. Die TSG ist mit einem Unentschieden 

gegen Illertal und einem Klaren Sieg gegen FN (41:23) ins neue 

Jahr gestartet und wird sicher auch gegen den HCL hochmotiviert 

sein. Leider müssen die Vogter wieder einmal auf einige 

Stammkräfte verzichten , unter anderem auf Abwehrstratege und 

Gegenstoßspezialist Hannes Weber , der sich am Sprunggelenk 

verletzt hat und wohl länger Ausfallen wird.  

Heute, Sa. 3.2.:

Mex ica n Da y

Essen /Trinken mexikanische Art

Bild: Tobi Vogler fliegt höher und weiter als 

die anderen



Nach einer fast unendlich langen Winterpause, starten die Damen des HCL Vogt am kommenden Wochenende 
gegen Uttenweiler in die Rückrunde.  Und schon 24 Stunden später gilt es schon wieder für den HCL. Am 
Sonntag um 17:00 in Vogt ist Spielbeginn in der Pokalrunde gegen den SV Schemmerhofen.

Wenn am Samstagabend der Anpfiff gegen den SV Uttenweiler in der Allgäutorhalle ertönt, beginnt zugleich die 
heiße Phase der Saison, die Rückrunde in der Bezirksklasse. Ab diesem Moment müssen die Damen zu 100% 
ihre Leistung abrufen in den Spielen der Rückrunde. Stehen doch die Mädels des HCL aktuell Punktverlust frei 
auf Platz 1 in der Liga. Der SV Uttenweiler steht aktuell  in der Tabelle als Schlusslicht da. Das Spiel in 
Uttenweiler wurde gewonnen, doch darf man diese Mannschaft nicht unterschätzen. In Uttenweiler tat man sich 
über lange Phasen des Spieles schwer gegen die Abwehr der SV Mädels. Erst in der 2. Halbzeit konnte  man sich 
Tor für Tor absetzten und gewann am Schluss deutlich. Der HCL ist also gewarnt. Volle Konzentration und 100 % 
Einsatz ist gefordert, möchte man doch auch am Ende der Saison ganz oben stehen.

Damen in der Meisterschaft gegen Uttenweiler    
Samstag 03.02. 18:00 in Vogt 

Pokalspiel der Damen 

gegen Schemmerhofen 
So.4.2. 17:00 in Vogt
Schon am nächsten Tag geht es weiter für die HCL Damen. Die 
nächste Runde im Pokal steht an. Gegner ist der Sv 
Schemmerhofen. Schemmerhofen spielt aktuell eine Liga höher wie 
der HCL und belegt dort, als Aufsteiger , den 4 Tabellenplatz. Für 
den HCL ist der SV eine komplett unbekannte Mannschaft. Zwar 
wurde  in der Winterpause das vorhandene weiter zu geschärft,  
versuchte in den Trainings  aber auch neues. Doch eine so lange 
Pause hinterlässt auch spuren wenn man nicht permanent im 
Wettkampf stehtt. Die junge Truppe aus Vogt wird alles versuchen 
dem SV Schemmerhofen Paroli zu bieten und die Partie so lange 
wie möglich offen zu halten.



Nach dem man letzten Samstag einen Sahne Tag gegen den bis dahin ungeschlagenen Tabellenführer aus Saulgau 
erwischte, hofft man im Lager des HCL das es heute ähnlich läuft. Die Gäste haben momentan ein Spiel und zwei 
Punkte mehr auf dem Konto und befinden sich direkt vor Vogt auf Platz sechs. Bei einem Sieg würde man an den 

Gästen vorbeiziehen und den Anschluss an die obere Tabellenhälfte wieder herstellen. 

Herren sind Spitzenreiter-Besieger
HCLer gehen mit breiter Brust ins Duell gegen Tabellennachbarn Vöhringen 2

Entscheidend wird wohl sein dass man sich wieder auf die kompakte 

Abwehr verlassen kann und Tempospiel 
funktioniert . Positiv ist, dass mit Florian Geyer, Moritz Sanz und 

Daniel Zöllner wohl drei Stammkräfte wieder zur Verfügung stehen.

Da ist die ewig vorkommende Winterpause von drei Monaten 

endlich vorbei. Die Mannschaft ist heiß, dort weiterzumachen, wo 

man im November aufgehört hat. ĂDie Jungs schaffen es immer 

besser, die Lösungsvorschläge, die wir ihnen geben, umzusetzen. 

Zudem haben wir die Abwehr durch eine Formationsänderung 

nochmals verstärkt.ñ Die Worte der Trainer klingen sehr 

vielversprechend. Jedoch stellt sich mit der TG Bad Waldsee ein 

Gegner in der Allgäutorhalle vor, der im Hinspiel unerwartete 

Probleme bereitet hatte. Die noch recht junge Mannschaft der Gäste 

mit einem absoluten Topscorer in ihren Reihen konnte die Abwehr 

der Vogter ein ums andere Mal vor große Probleme stellen und zu 

Beginn locker mitspielen. Am Ende setzten sich die Vogter dank 

einer besser besetzen Bank klar durch (31:19) ï doch ein 

Selbstläufer war das auch nicht von Beginn an. Daher ist man 

gewarnt, das Spiel nicht zu unterschätzen. Vorbereitet hat man sich 

jedenfalls sehr gut und in einem Trainingsspiel konnte man die 

aktuell gute Form auch schon unter Beweis stellen. Wir freuen uns 

auf einen guten Auftritt mit voller Bank und hoffentlich viele Fans.

Männliche C startet als Tabellenführer in  

Rückrunde: Gast ist die TG Bad Waldsee



Heute, Sa. 3.2.:

Mex ica n Da y

Essen /Trinken mexikanische Art

Die Edith-Stein-Schule Ravensburg mit ihren beiden Lehrern Hr. Deginder und Behnisch hat bei 

Jugend-trainiert-für-Olympia teilgenommen und ist voll durchgestartet. Als Turniersieger haben es 

die Mädels ins Landesfinale geschafft.

Mit Franzi Dorn, Michel Fricker, Magdalena Khater, Julia Klein, Ramona Endraß, Hannah Sonntag 

und Julia Merturi kommen gleich 7 Spiellerinnen aus Vogt. Ellen Spöcker aus Wangen, Lea 

Genschow aus Weingarten und Melanie Wistuba aus Saulgau komplettierten das Team. 

Der HCL wünscht der gesamten Mannschaft viel Erfolg und Spaß im Landesfinale. Der Spielort ist 

noch nicht bekannt. 

Wir berichten auf jeden Fall wie es den Mädels dort ergangen ist.

Jugendtrainiert für Olympia: 

Qualifikation zum Landesfinale
7 Vogter Handball-Mädels im Landesfinale angekommen  

Wir gehen immer mit 

einer gemischten 

Mannschaft d.h. Jungs 

und Mädchen, ältere 

und jüngere Kinder. 

Diese Kombination hat 

sich bewährt. Die 

älteren Spielern 

bringen mit ihrer 

Erfahrung, 

Selbstsicherheit und 

einen funktionierenden 

Spielablauf, vom dem 

die Jüngeren 

profitieren. Sie stellen 

sich drauf ein und 

ziehen dann super mit.l

Hannah 

Sonntag

Julia 

Merturi

Ramona 

Endraß

Julia 

Klein

Magdalena 

Khater

Michel 

Fricker
Franzi 

Dorn

Lehrer 

Deginder

Lehrer 

Behnisch
Ellen 

Spöcker 
(Wangen)

Lea 

Genschow 
(Weingarten)

Melanie 

Wistuba 
(Saulgau)

wir freuen uns, dass ihr den Weg hier zu uns gefunden habt. Die Jugendleitung um ihren noch 

jungen Chef Tobi Vogler möchte euch heute einerseits mit guter mexikanischer Küche, andererseits 

mit guten Handballspielen unten auf der gelben Fläche verwöhnen.

Wir haben heute Chili con Carne und ebenfalls eine vegetarische Form Ăsin Carneñ vorbereitet. 

Zudem könnt ihr euch als Pausensnack oder als Snack zum Spiel auf Nachos mit hausgemachten 

Dips (Salsa/SourCream) freuen.

Um das Ganze im Magen besser abzufedern, gibt es zapffrisches Fassbier. Zu einem kühlen 

Weizen oder einer frisch gezapften Halbe sagt doch niemand ĂNein, dankeñ oder?

Wir hoffen, ihr habt Spaß unter Freunden hier bei uns und genießt den Tag mit Handball und der 

Fiesta Mexicana.

Die Jugendleitung des HCL Vogt

Jugendleitung begrüßt Fans zum Mexican Day: 

Fiesta Mexicana  


